
UK's 4 8 . Samstag den I 8 . Februar KS5T.

^'^- A u s w e i s
über den Rechnungsabschluß des krainischen Landesmuseums für das Solarjahr seit 1. Jänner bis letzten Dezember 1836.

Geldvorstellende Urkunden, als:
Stammkapitalien:

« . « . < n » » , l , , . » S . ' p s ^^ „ t l i che Pr iva t . Fürstlich Spareasse-
3»> Obligationen Obligationen Esterhazy'sche Büchel

Lose

fl, ! kr. fl. kr, si, s kr. fi. kr. fl, j kr.

G m ft f ä n <; e :

1 Laut der, durch die Zeitung veröffentlichten Kundmachung war
der Musealstand mit letztem Dezember l855 . . . . 248 2 4 ^ 2240 — 2950 — l 0 0 - 5802 5 ,

In ,85«:
2 An Interessen von Aktivkapitalicn 343 4 1 ' / , '
3 >> Beiträgen . 400 —
4 » Vermächtnissen und Legaten 150 —
5 » verschiedenen Empfängen 3 30
6 „ zurückdezahlten Kapitalien . 300 —
7 » ncuangelcgten Kapitalien und kapitalisirten Interessen . ^ — 500 — — — — — 268 —

Empfangs . Summe . 1445 3 5 ^ 2740 — 2950 — 100 __ 6070 5 l

A u s g a b e n :

1 Auf Besoldungen, Löhnungen und Remunerationen . . . 120 —
2 » Beheizung, Beleuchtung und Reinhaltung . . . . 42 > 7
3 >> Schreibmaterialien 3 49
4 » Postpl)tt0 gy

^ 5 » verschiedene gewöhnliche Auslagen ,44 58«/
« » verschiedene ungewöhnliche Auslagen 88 44 ^
7 « neu angelegte Kapitalien 425 —
8 » zunickdezahlte Kapitalien . . . . . . . ^_ — 300

Ausgaben-Summa . 825 l8^/ — — 300 — — — — —

Werden von den Empfängen pr. . . . . . . . ,445 3 5 ^ 2?40 — 2950 — 100 — 6070 5!
die Ausgaben abgezogen mit . . 825 is" / , — _ Zoo — — — — —

so zeigt sich mit 3 l . Dezember 1856 ein Musealstand pr. . . 620 l?"/« 2740 — 2650 — ioo — 6070 s«

A n m e r k u n g . Vom Kassareste pr. 620 fl. I ? ' / , >st dcr größere Thcil schon fruchtdringend angelegt worden, mtt dem verbliebenen Reste werden aber
die ,85?er Kurrcntausgaben destrittcn werden. - Den p. ̂ . Herren Acremsmttglicdcm steht es irci, die Detailrechnung bei dem«
Museums-Kassier und NechnungsMrer Michael 1'>-«ß>, beliebig einzusehen.

Laibach am 22. Jänner 1857. , Michael Pi»egl<
Kaffier u. Ncchnungsführer.

3 . 316. (2)

Fenster - Vorhände,
Mlgwöhnlich b i l l ig in Folge großer Bezüge aus den ersten Fabriken des I n - und Auslandes

«l-«8<-I»«R-t« vas ^emrer von « fl. 3 » kr. an.
«««<z««i<« das Fenster von 4 fl. — kr. an.
«»«<? M«>„«8«U«« das Fenster ^ o n V fl. — kr. an.

« « l p , » - das Fester von «N fl. -^ kr. an.
bis zu den höchsten Preisen.

H'«»,-I»ä«,8«,"»»teu mit Gold von »<» « . an.

tn derMotle-Wstreii-Haiiäliiiiii' „zur Brieftaube^
Vcr. HUV, am Hanptplatz^in Laibach.

^' ' ^ . (5)
Um vielseitigen Anfragen zu genügen, lst der

fteirische Kräuter-Saft fiir Brustleidende
fortwährend und in bester Qualttät zu haben

in L a i b ach bei Herrn .5»,«. F i i e k e l und i n S t e i n beim Herrn Apotheker«/«/«,«.
^ . ^ D e r alleinige lz-rzeuger des . ,^««,t«!« «tQir»»««»!'«» Mi° i»« i t t>r .^»t<«?«" . Apotheker

« ' » i r ß ' l L i t n « ' ^ i n G r a z , bittet/ selben nicht mit a n d e r n unter derselben Bcimimma, in
. Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu verwechseln.
6 ^ 3ic Flaschen dcö „cchtcn stcirischen Kräuter - Saftcs" smd ans weißem G l a s , nacb oven

kvnisch zulaufend und m i t ^««„kapseln, auf welchen (wic nuf der Flasche sclbst) dau
Gepräge: .,^,»«>«»t»li<. x « , « 83ir8<?!>«« «°l «R»»?." und . , « I » ^ " angebracht ijt,
sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiqucts sammt Namensunter fchr i f t des Grzeu-
a.ers uerscheü. - ,< ^

Preis ciucr Flasche 5 « kr. C M . ; weniger als z w c i Flaschen werden nicht ucymvtt.
Die Verpackung von zwe i oder v i c r Flaschen wird- mit 20 kr. CM. berechnet.

<^Z" Wir uenuahrcr. »nö gegcn allc F a l s i f i k a t e , und bitten, dic obige Vcschreilnmg der Flaschen zu
beherzigen.

Z. 277, (2) ^lr. 3552.

E d i k t .

Von dem k, k, BezirkZamte Nassenfuß, als
Gericht, wird dctannt gemacht:

Es ft! Johann Sckintouz von Zheschcnz Hs,-
Nr, is , am <?. Juni 185« ohne Hinterlassung einer
lehlwilligen Anordnung gestorben.

Da dem Gerichte der Aufenthalt dcr Erblasser'
kinder Johann und Anna Schinkouz unbekannt ist,
so werden dieselben nufgefordert, sich binnen Einem
Jahre, vnn dem unten gesetzten Tage an, bei die«
scm Gerichte zu melden und die Erbßcckla'rung aN'
zilbrinssen, widrigcns die Verlasscnschast mit den
sich meldenden Erben und dem ihnen aufgestellten
Kurator, Anton Schintouz von Zheschmzt, abgehan-
delt werden würde.

K. k. Bez!rk«amt Nassenfuß, als Gericht, am
l <2, Dezember 1850,



134

Z. 294. (3) Nr . 4027.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt« Tschernembl, als
Geiicht, wird hiemit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen der Cheleute Stefan
und Katharina Sterlar von Berstouz, durch Herrn
D r . Rosina, dic Relizitation der dem Siefa» Stcrlar
von Vslstouz gehörig gewesenen, im vormaligen
Grundbuche des Gutes Seisenderg «»!i Nekt, Nr,
752 und 75? vorkommenden, laut l i izitations-Proto-
kolls vom !9 . November 1855, Nr. 3543, von
Mar ia Stel lar von Berstouz um isoo fi, erstände»
»en Reali täten, wegen von der Ersteherin nicht zuge-
haltenen Lizitationsbedingnisse» bewilliget, und zu
deren Vornahme die einzig? Tagsatzung auf den l 7 ,
März ,85? fiü'h 9 Uhr in der Gerichtskanzlei mit
dem Beifügen angeordnet, daß dabei die fraglichen
Realitäten auf Gefahr und Kosten der Erstcherin nö-
thigenfalls auch unter dem gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!)« werden veräußert werden.

K, k. Bezirksamt Tfcherncmbl, als Gericht,
den N. Dezember !856.

Z. 298. (3) ' Nr. 15.
E d i k t .

Von dem r, k. städt. del. Bezirks-Gerichte zu
Neustadt! w i ld hiermit kund gemacht:

Es habe Josef Iarz von Hmeltschitsch, durch
Herrn Dr. Nofina, gegen den unbekannt wo befind-
lichen Anton Skerjanz und seine ebenfalls unbekann-
ten Erden und Rechtsnachfolger die Klage «ud prae«,
2. Jänner 185? hieramts auf Verjährt- und Er-
loschenerklärung des, aus d l i im G. B . des Gutes
Altcnburg «ul, Urb, Nr . 78 und Rektf. Nr. 74 vor-
kommenden Hubrealität intab. Schuldscheines ddo. !6 .
intad. 23. Februar 1805, lücksichtlich eines Betrages
pr. loo fi. o. «. e. überreicht, worüber zur VerHand.-
lung die Lagsatzung auf den !4 . M a i l, I , Vor-
mittags y Uhr mit dem Anhange des §, 29 der a.
G. O, anberaumt und den Geklagten Herr Dr .
Josef Euppan als Kurator auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wuidc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän»
diget, daß sie allensalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen oder tinen andern Sachwalter zu bestelltn
und anher namhaft zu machen haben, widrigenfalls
diese Sache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. städt. del. Beznks.Gericht Neustadt! am
3, Jänner 1857.

3 ^ 2 9 9 7 ^ 3 ) Nr. 7231.
E d i k t ,

Aon dem k. k. städt. del. Bezirks Gerichte zu.
Neustadt! wird hiemit kund gemacht!

Es habe Franz Pirz von Unterthurn, durch
Herrn Dr . Suppan , gegen den unbekannt wo be-
sindlichm Josef Vertar imd dessen gleichfalls unbc-
kannte Rechtsnachfolger die Klage auf Eisitzunq der
in Unterthurn gelegenen, im Grund-Buche der Herr-
schaft Ainöd «ub Reklf. Nr. 9 vorkommenden Halb-
hübe «ut, pr»L8. 19. Oktober 1856, 3. 7331 , hier-
amts eingebracht, worüber zur ordentlichen mündlichm
Verhandlung d'e Tagsatzung mit den, Anhange des
§, 29 G. O. auf dcn 14. Mai 1857 Vormittags
9 Uhr Hieramts angeordnet, und den Geklagten wca/n
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Dr . Rosina
von Neustadll als Ourator aä ncluin auf ihre Gefahr
nnd Kosten aufgestellt wurde.

Dcssc» weiden dieselben zu dem Ende veistän»
diget, daß sie allenfalls selbst zu erscheinen oder einen
andern Sachwalter sich zu bestellen und anhcr nam»
haft zu haben, widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Kurator verhandelt werden würde.

K. k. städt, del, Bezirktz-Gcricht Neustadtl am
20, Dezember 1856,

V o m k k Bezirksamte Lack, als Gericht, wird
den unbekannt'wo befindlichen Anton Homann'schen
Erben und deren gleichfalls unbekannten Rechtsnach-
folgern erinnert: . ^ . . . .

Es habe Franz KaNan von Lack. gegen d.esel-
den die Klage auf Verjährterklärung der zu Wun>
sten der Anton Humann'schcn Erden auf dem, >,n
Grundbuche dcr Filialkirchc Ehrcugrubcn 8»!' U'v,
Nr. 3 4 » , Rett Nr. 31 a vorkommenden Halden
Acker am Osterselde haftenden Forderung Pl. 50 fl.,
aus dem Schuldscheine vom 5, J u l i . 8 2 4 , >»tab,
17. August 1824 eingebracht, worüber die Tag>at-

- zung zur Verhandlung auf dcn 5. März 1857 um 9
Uhr Vormittag angeordnet und zur Wahrung der
Rechte den Beklagten Herr Silvester Homann in
Laidach auf deren Gcfahr und Kosten bestellt wo»
den ist.

Dessen werden dieselben mit dem Anhange ver-
ständiget, daß sie das Extensum dcr Klage bei dem
Kurator einsehen können, zur obigen Tagsatzung
selbst zu erscheinen, ihre Ansprüche geltend zu machen
oder inzwischen dem Vertreter ihre Behelfe an die
Hand zu geben oder einen anoern gemeinsamen
Sachwalter anher namhaft zu machen haben, widri.

gens die angebrachte Rechtssache mit dem bestellten
Kurator nach der G. O. ausgeführt und sofort ent-
schieden werden wird,

Lack am 28. August 1856.

Z. 304. (3) Nr . 8809.
E d i k t a l .- Z i t a t i o n.

Vom k. k. V'zirtsamte i?ack, als Gericht, wird
der dem Aufenthalte nach unbekannten Gerra Petsch-
nig und ihren gleichfalls unbekannte» Rechlsnachfol.-
gern hiemit erinnert:

Dieselben haben bei dem übei das Gesuch des
Johann Kal lan von Peuen eingeleiteten Amoit i ,
sirungsverfahren ihre Ansprüche auf zu Gunsten
dcr Gerra Pelschnig auf der, im Grundbuche dcr
Herrschaft Lack «ul) Urb. Nr. 2044 vorkommenden
Hude zu Virloch Haus Nr. 5 haftende Forderung
pr. 900 fi. L, W. und zehn' Nseliini in «peci«
oder 8!« fl. E , M , , im Reste von 710 si, aus dem
sei! 5, Ma i 1794 intabulirtcn Heirathsbriefe vom
28. August 1783 binnen Einem Jahre sechs Wo,
chcn und drei Tagen, vom Tage der Kundmachung
dieses Ediktes so gewiß hiergerichts anzumelden und
rechtsgiltig tarzuthun, widrigens auf Anlangen des
Amortisirungswerbers diese Hnpothekarschuldforderung
für eiloschen und kraftlos erklärt, uno auf Grund
des dießfälligcn Amortisations.-Erkenntnisses der
gedachte Schuldbrief von obiger Hübe vollständig
extabulirt weiden würde. Zur Wahrung der Rechte
dieser Tabularinteressenten wird Franz Bergant vo»
Allenlack als Kuratur bestellt.

K. k, Bezirksamt Lack, als Gericht, am 31 .
Dezemde: 1856,

Z, 305, (3) Nr . 3752.
E d i k t ,

Von dem k. k> Bezirksamte Lack, als Gericht, wird
den unbekannten Repräsentanten des Barthel Se>
men'schen Verlasses hiermit erinnert:

Es habe Mar ia Pooretar von Seizach Hs..
Nr. 63, wider dieselben die Klage auf Verjährt,
und Erloschenertlärung der Forderung der Iern i
Semen'schen Verlaßmassa pr. 977 fi. 30 kr, aus der,
auf der im Grundbuche der Herrschaft Lack «u!i
Urd. Nr. 1798 vorkommenden Hübe intadulirlen
Erklärung l!<Ic>. 6t iiNgd. >9. Ju l i I 8 l 0 , durch
Herrn Dr . Glodolschnig «>,!) pr-HS«,. 23. Dezember
1856, Z, 3752, Hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 14,
M a i 1857 Früh 9 UI,r mit dem Anhange des §. 29
G. O. angeordnet, und dcn Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Andreas Lußner von Sel-
zach als Kurator gc! ilotun» auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, odcr sich einen andern Sachwalter zu be.
stellen und anhcr namhaft zu machen haben, widri»
gcns diese Rechtssache m,t dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird,

K. k, Bezirksamt Lack, als Gericht, am 27.
Dezember 1856.

3, 306. (3) Nr. 3,46.
E d i k t ,

Aon dem k, r, Bezilksamte Lack, als Gericht,
wird hitmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz Vergant
vun Altlack, gegen tie Erben des Georg Sicher! von
Lipza Hs.-Nr, 9 , wegen aus dem Vergleiche vom
.6. Februar 1856, Z, 492, schuldigen 150 fi. (5M.
c. «. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
vtm Letzter» gehörigen, im Grunoduche der Herr-
schaft Lack 8>i!i Mb . Nr. 2422^V u. VI , vorkommen-.
ocn Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schätzung^
werthe von 520 fl. E. M . , gcwilliget und zur Vor,
nähme derselben die diei Feilbictungstagsatzungen
auf den 23, März , auf den 20, April ' und au^ dcn
25. Ma i 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gcnchte mil dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzte» Feildietung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangegedcn wcroe.

Das SchätzUügsprotokol! , der Grunobuchscx.,
trakt und die Lizitati^nsbedingnisse können bei die°
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ei»,
gesehen weiden.

K, k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 31.
Oktober 1856.

Z. 311, (3) Nr, 2710.
E d i k t ,

I n der Exci'utionssache des Hcrl» Alois M i -
natti gcgcn Gertraud Saller von Brunndorf, vezüg-
lich der Drittelhubc daselbst »>i>j Urd, Nr , 36, Rektf,
N l , 33 teZ Grundbuches Sonnegg, wi ld der Ta-
bulargläubigerin Gertraud Ciber erinnert, daß die
Rubrik für sie dem Kurator Dr . Napreth zur Wat>
rung ihrcr Rechte zugestellt wurde.

K. k. städtisch'delegates Bezirksgericht Laibach
am 14. Februar 1857.

Z. 312, (3) Nr. 2702,
E d i k t .

Das gefertigte k, k. Bezirksgericht macht im
Nachhange des Ediktes vom 3. November 1856,
Z. 19076 bekannt:

Daß die auf den 16. Februar und 16. März
l, I . angeordnete erste und zweite exekutive Feilbie'
tung der, dem Josef Strojan von Drenig gehörige
Hubrealität, über Einverständniß der Erekutions-
theile als abgehalten angesehen und sofort zur Vor-
nahme der dritten, auf den 16, Apri l l. I . aiige-
ordneten Feilbietung geschritten werde,

K. k. städtisch-delegirtes Bezirksgericht Laibach
am 16. Februar 1857.

Z. 313. (3) Nr. 2023.
E d i l t.

I n der Exekutionssache des Alois Urdantschitsch
und D r , Nurger, gegen Josef Miheuz von Loog,
M o . 90 fl,, wird bekannt gemacht, daß beim frucht-
losen Verstreichen der ersten, mit Bescheid vom 4.
Dezember v. I , Z, 20816 auf den 3, d. M . an«
geordnet gewesenen Feilbietungs Tagsatzung in dcn
angeordneten Terminen zu der Weilern Feilbietung
geschritten weiden wird,

K. k. städtisch'delegirtes Bezirksgericht Laibach
am 5. Februar 1857.

2> 3 l4 . (3) Nr, 1789,
E d i k t .

. Von dcm k. k, städtisch . dclegirten Bezirksge.
richte Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Das hiesige k. k, Landesgericht hat mit Ver-
ordnung vom 24. Jänner 1857, Nr. 3 9 1 , wider
Johann Ncpar von Brunndorf Haus.Nr. 102, we>
gen erhobenen Blödsinnes die Kuratel zu uerhä'n.
gen befunden, und es wird demselben unter Einem
?lnton Virant von Brunndorf als l'ui-lltt,!- a«! a o
Win bestellt.

K. k. städtisch, delegirtes Bezirksgericht Laibach
am 3, Februar 1857,

Z. 309. (3) Nr. 247 5
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n »
s c h a f t s - G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k, städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
den 17. November 1856 verstorbenen Simon GroM
als Glaubiger eine Forderung zu stellen haben, zur An°
mcldung und Darthiiung derselben den 23, April
1. I , zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs'
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Verlaffenschaft, wenn sie durcb,
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach an, 13. Februar 1857.

3. 310. (3) Nr. 2503.
E d i k t

z u r E i n b e r u s u n g d e r V e r l a s s e n -
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Vordem k,k. städt. dcleg. Bezirksgerichte Laibachs
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft
des am 22. Dezember 1856 verstorbene» Mart in
Hridar als Gläubiger eine Forderung zu stellen
lieben, zur Anmeldung und Darthuung derselben de»
2. Apri l I, I . zi, erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigenK
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun'
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 13. Februar >857.

3. 329. (3) Nr, 440-
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamtc Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Frölich uo«
S t e i n , gegen Josef Stcbbe von Suchadole, wegen
aus dem Urtheile vom 25 April 1856, 3. 23??,
schuldigen 200 fl, E. M , c, 8, «., in die exekunue
öffentliche Versteigerung dcr, dem Letztern gehörig^'
im Grundbuche der Spitalsgült Stein 5»Ii Urb, 3^'
90 vorkommenden zwei Accker, im gerichtlich erho.-'
bcue» Schätzungswerthe von >?0 fi. E M , gewill' '
get, und zur Vornahme derselben die exekutiv"'
Feilbielungs-Tagsatzungcn auf de» 21. M ä r z , a,^
den 22. A p r i l und auf den 23. M a i 1857, 1^
desmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzl"
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die scilzu'
bietende Realität nur bei der letzten Fcilbietu"g
auch unter dem Schätzungswerthc an den Me>!>'
bietenden hintangegeben werde. . ,

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs
tralt und die Lizitaiionsbedingnisse tonnen bei
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden
gesehen werden, . <>8-

K, k, Bezirksamt Stein, als Gericht, am
Jänner «856.


